
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorwald und Staudenfluren westlich Liepen

Kesselmoor/Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hohen Wangelin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
sumpfhaarstrangreiche Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Flur, sumpfblutaugenreiche Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Flur, straußgilbweiderichreiche
Wollgras-Sumpfreitgras-Fur, Grauseggen-Moorbirken-Moorwald, Torfmoos-Birken-Moorwald,

MD HHabitate + Strukturen EH S RH Z JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00216

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Torfmoos-Hundsstraußgras-Birken-Gehölz, Torfmoos-Flatterbinsen-Wollgras-Ried, Schilf-Röhricht, Wasserlinsen-Flatterbinsen-Birken-
Weiden-Gebüsch, Brennnessel-Schilf-Röhricht, landreitgrasreiche Rohrglanzgras-Flatterbinsen-Hochstaudenflur

In einem Kesselmoor innerhalb von Sanderflächen nordwestlich vom "Großen Liepener See" gelegen, hat sich durch vorangegangene 
Entwässerung (oberirdisch kein Abflussgraben) dieser Komplex aus jungem Birken-Moorwald und hochstaudenreichen Degradationsstadien 
mesotroph saurer Moore entwickelt.
Der Schwerpunkt des Moorwaldes liegt dabei im Ostteil des Moores. Es handelt sich dabei um Wald im "Dickungsstadium", dessen spärliche 
Bodenvegetation aus Grauseggen, bereichsweise mit Torfmoosen charakteristisch für "Moorwaldstadien" entwässerter nährstoffärmerer 
Moore ist, auch wenn die Baumschicht eher ein Gehölzstadium darstellt. Von genanntem Wald umschlossen, liegt im NO ein Torfmoos-Ried 
mit Flatterbinse und Schmalblättrigem Wollgras, wobei es sich hier wohl um den Verlandungsbereich eines einstigen Torfstichs handelt. Im 
Zentrum befinden sich einzelne Bulte des Scheidigen Wollgrases.
An das Torfmoos-Wollgras-Ried schließt sich ein schmaler Bereich eines Moorgehölzes aus Moorbirke und mit dichter Torfmoosschicht, die 
von Hundsstraußgras, Schnabelsegge und Scheidigem Wollgras besiedelt wird, an.
Den Westteil prägen auf mesotrophen feuchten - sehr feuchten Torfen Staudenfluren aus Sumpfblutauge, Flatterbinse, Hundsstraußgras 
bzw. Sumpfreitgras-Fluren mit Straußgilbweiderich und Schmalblättrigem Wollgras.
Ein Graben umschließt im Norden, Osten und teilweise im Süden den Moorkörper. Wobei es sich hier wahrscheinlich um den grabenartig 
ausgebauten Randsumpf des Kesselmoores handelt. Er wird von lichten Grauweiden-Gebüschen eingenommen, zu denen je nach 
Wasserstand Wasserlinse oder Flatterbinse gehören.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Agrostis canina Calamagrostis canescens Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Phalaris arundinacea Phragmites australis
Potentilla palustris Sphagnum fallax

Calamagrostis epigejos Carex canescens Carex lasiocarpa Carex paniculata
Carex rostrata Lemna minor Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Polygonum amphibium Ribes nigrum Salix aurita
Salix cinerea Solanum dulcamara Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre
Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Im Süden und weiter nach Westen und NW verlaufend wird der "Randsumpf" breit, wahrscheinlich wurde hier Torf gestochen. Heute nehmen
diesen Bereich vor allem eutrophe Hochstaudenfluren ein, die gestört und reich an Ruderalarten wie Brennnessel und Landreitgras sind. 
Diese wurden, wenn möglich, ausgegrenzt.
Den Südteil dieser "breiten" Rinne besiedelt auf überwässertem Standort ein Schilf-Röhricht (VRP), das zu seinen Rändern hin in ein 
brennnesselreiches Schilf-Landröhricht übergeht.
Großflächig begrenzen Ruderalfluren den Biotop, die die Böschung zwischen dem Moor und dem sich anschließenden höher gelegenen 
Acker einnehmen. Am westlichen Rand liegt eine Birken-Reihe.


